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Pariſer Politik
Von unſerem Korreſpondenten

Bern tm Mai
Mit dem Wiederzuſammentritt des Senats und der

Kammer iſt in Paris die Politik neuerwacht zu fieberhaftem
Leben Lange Zeit war es dem Präſidenten und der Gene
ralität der dritten Republik gelungen das Parlament faſt
gänzlich von der Regierungsgewalt auszuſchalten und zu
einer ſtummen Bewilligungs und Zuſtimmungsmaſchine
herabzudrücken mit dem Sturz Briands hat ſich das völlig
zeändert Das Parlament will wieder in Frankreich regie
ren es regiert wieder Hervorragende Mitglieder ſeiner
h Kriegsminiſter Painlevé und Verpflegungs
miniſter Violette ſind ins Kabinett Ribot eingetreten
Herrn Potncars ſehr zum Verdruß und die Jnvaſion der
Regierung durch liberale Parlamentarier erſcheint damit
noch keineswegs beendet Jnterpellationen Geheimſitzur gen
Jntrigen füllen die volttiſche ALmeſphäre Paris iſt wieder
pol tiſch wie in früheren Friedenszeiten

Alle Nachrichten ſtimmen darin überein daß das Kabi
nett Ribot trotz der vielen heiklen Fragen die es bheant
worten muß heute ziemlich gefeſtigt und ungefährdet da
ſteht Dieſes Miniſterium reizt eben die Angriffsluſt des
Parlaments nicht in demſelben Maße wie ſeinerzeit das
autokratiſche Kabinett Briand Vor allem hat es in Pain
levé ſeinen ſtarken Mann der das Vertrauen der Parla
mentarier beſitzt und der ſie ſelbſt über eine ſo tragiſche
Enttäuſchung wie die blutig geſcheiterte Frühjahrs Offen
ſive hinwegtröſten kann Eine liberalere Orientierung der
Regierungsgewalt iſt in Frankreich unverkennbar ſie kommt
auch in der Rede zum Ausdruck mit welcher der vorſichtige
Greis Ribot die Kammer jüngſt eröffnete und die allen
Franzoſen bürgerlichen Standes ſehr gut gefallen hat mit
alleiniger Ausnahme gerade jewer reaktionären Kreiſe die
ſo ſtandhaft zu Briand hielten und noch immer Poincare
Treue bewahren Dieſe Reaktionäre ſind mit dem Verzicht
Ribots auf Annexionen und Kriegsentſchädigungen unzu
frieden obwohl ſie unter dem Deckmantel der Rückgabe
und des Schadenerſatzes verſchleiert im Regierungs
orogramm fortbeſtehen Sie bedauern daß die Pariſer
Regierung den revolutionären Ruſſen ſo weit entgegenge
kommen iſt denn ſie gehören zu jenen Menſchen die nichts
oergeſſen und nichts lernen Herr Ribot konnte nicht weni
ger tun um die roten Machthaber in Petersburg zu be
chwichtigen zu verſuchen es iſt ſowieſo ſchon recht zweifel
zaft ob ſie ſich durch ſeine Verſchleierungskünſte täuſchen
laſſen werden Aber ſelbſt dieſer heuchleriſche Verzicht auf
Kroberungen und Entſchädigungen bedeutet für die fran
zöſiſche Kriegspolitik einen Fortſchritt in liberaler Richtung
einen kleinen leiſen Schritt aus phantaſtiſchen Ruhmes
träumen in die wache Wirklichkeit Die ruſſiſche Revolution
hat den galliſchen Träumer aufgeweckt

Freilich Deutſche werden in einer franzöſiſchen Miniſter
rede welche die unzweideutige Forderung nach der Rückgabe
Elſaß Lothringens enthält kaum eine beginnende Ernüchte
rung oder eine tagende Verſtändigungsmöglichkeit erblicken
Jn Deutſchland glaubt man das iſt ſehr begreiflich zu
träumen wenn man dieſes Pariſer Kriegsziel unentwegt
weiter von franzöſiſchen Staatsmännern betonen hört ſelbſt
nach dem Zuſammenbruch einer als Entſcheidung gedachten
militäriſchen Rieſenunternehmung wie es die Frühlings
offenſive in der Champagne und Picardi war Dieſer Starr
ſtnn wäre auch unverſtändlich wenn Elfaß Lothringen eben
nur ein Kriegsziel Frankreichs wäre es iſt viel mehr es
iſt im Laufe des Krieges allmählich ein politiſches Dogma
der franzöſiſchen bürgerlichen Geſellſchaft geworden alſo der
herrſchenden Klaſſen für die Sein oder Nichtſein nach dem
Kriege von der Rückgewinnung der verlorenen Provingen
abhängt Wenn Elſaß Lothringen ſo befürchten die Herr
ſchenden nicht franzöſiſch wird ſo wird das Volk unter dieſem
ſichtbaren Zeichen der Fruchtloſigkeit des ganzen opfer
ſchweren Ringens die beſtehende Staatsordnung blutig um
ſtürzen und die rote Fahne wird ebenſo aufrühreriſch vom
Elyſéepalaſt flattern wie vom Petersburger Winterpalais
Dieſe Sorge iſt es die auch Herra Ribots feierlichem Aus
ſpruch auf ElſaßLothringen angſtvoll zugrunde liegt kein
franzöſiſcher Bürgerpolitiker kann ſich ihrer erwehren Sie
iſt auch nicht unbegründet denn obwohl die Mehrheit des
Volkes in Frankreich vielleicht ein viel geringeres Ver
langen nach ElſaßLothringen hegt als im allgemeinen un
genommen wird und ſich über einen Friedensſchluß auch
ohne Wiedereinverleibung der dem Schoße Frankreichs ent
riſſenen Provinzen außerordentlich freuen würde ſo liegt
doch die dringende Gefahr vor daß gerade jene revolutio
nären Sozialiſten die heute allein auch auf ElſaßLothringen
verzichten wollen ſpäter diefen Verzicht als Beweis der
militäriſchen Niederlage und des verbrecheriſchen Leicht
ſinns der bärgerlichen Republik ſich in kriegeriſche Aben
teuer zu ſtürzen ſtaatsfeindlich ausbeuten würden Des
halb hat Herr Ribot ſelbſt dem ruſſiſchen Verbündeten zu
Liebe den Frankreich heute verzweifelter braucht als je
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Geſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 30 Mai Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die lebhaftere Gefechtstätigkeit hält namentlich in Oſt
galizien an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo verlief der geſtrige Tag verhältnismäßig

ruhiger Gegen Abend verſuchten die Jtaliener neuerlich
bei Vodice mit ſtarken Kräften durchzudringen Der Angriff
brach in unſerem Feuer zuſammen Ein gleiches Geſchick
fanden heute früh bei Jamiano angeſetzte italieniſche Vor
W Jn Kärnten und an der Tiroler Front nichts von Be
ang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Berat wurden italieniſche Erkundungs

vorſtöße vereitelt
Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Kbendö

WTB Berlin 30 Mai 1917 abends Amtlich
Nichts Beſonderes

J F r V J e
Letzte Depeſchen

Balfour über die Einigkeit der Pierbunds und
verbanösmächte

Bankerott ohne die Demokraten
don Balfour hielt geſtern vor
diſchen Parlamentes eine Rede in der er ſagte Deutſchland
kämpft ausſchließlich für ſeine eigenen Jntereſſen und des
halb hegen die Verbündeten Deutſchlands Argwohn Oeſter
reich arbeitet nicht in der Weiſe mit Deutſchland zuſammen
wie Frankreich mit England oder England mit ſeinen über
ſeeiſchen Gebieten Dasſelbe gelte ſür Bulgarien und die
Türkei Wenn Deutſchland ſiege ſind ſie dazu verurteilt
untergeordnete Mächte zu werden Wir ſind überzeugt daß
es nur eine gute Regierungsſorm gibt und das iſt die wo
die Landesregierung in den Händen des Volkes liegt Wir
ſetzen unſeren letzten Dollar ans Ziel Wenn die Demo
kraten uns im Stiche laſſen ſind wir bankrott Aber ſie
werden uns nicht im Stiche laſſen Jch glaube daß die Demo
kratie ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehen wird

Die Ermächtigung zur Aufgabe der Keutralität
unö Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe

in Braſilien
WVTB Rio de Janeiro 30 Mai Agence Havpas

Ein Bericht des diplomatiſchen Ausſchuſſes der Kammer über
die Votſchaft des Präſidenten betreffend die Torpedierung
des Dampfers Tijuea weiſt auf die Gefahr hin welche die
nationale Handelsmarine und der auswärtige Handel Braſi
liens laufen ebenſo auf die Notwendigkeit von Verteidi
gungsmaßnahmen gegen die Angriffshandlung Deutſchlands
Der Ausſchußbericht ſchließt mit der Einbringung nachſtehen
den Geſetzentwurfes Der Kongreß bevollmächtigt die aus
führende Macht

1 die in braſilianiſchen Häfen vor Anker liegenden deut
ſchen Handelsſchiffe zu benutzen

2 von ſich aus Maßnahmen zu treffen um die auswär
tige braſilianiſche Schiffahrt zu verteidigen

3 ſich mit den alliierten Staaten über Maßnahmen zu
verſtändigen die die Freiheit des Ein und Ausfuhrt zandels
ſichern ſollen und zu dieſem Zwecke die Neutralitätserklärung
widerrufen ſobald es ihr dienlich erſcheint Jn letzter
Stunde ſoll ſich der diplomatiſche Kammerausſchuß dafür ent
ſchieden haben daß das Geſetz das die Ermächtigung zur
Verwendung der deutſchen Schiffe erteilt die Rückgängig
machung des Neutralitätsbeſchluſſes im Kriege zwiſchen den
Mittelmächten und den alliierten Mächten zum Gegenſtand
hat nicht als Sondergeſetz ſondern in Form eines Zuſatz
antrages zu dem Geſetz das die Neutralität in dem deutſch
amerikaniſchen Kriege aufhebt eingebracht werden ſoll Der
Geſetzentwurf iſt in erſter Leſung am Montag angenommen
worden Die Entſcheidung ſoll den Zwer haben die Löſung
der internationalen Frage zu beſchleunigen

Rio de Janeiro 28 Mai Havas Die Kammer hat
den Geſetzentwurf betreffend Widerruf der Neu
tralität in dem deutſch amerikaniſchen Krieg in erſter
Leſung mit 136 gegen 3 Stimmen angenommen

Der engliſche Lebensmittelminiſter wird krank
e B Notterdam 30 Mai Der Rotterdamer Nieuwe

Courant meldet aus London dort verlaute Lord Devonport
werde vielleicht wegen Krankheit das Amt des Lebensmittel

mals nicht auf die Rückgabe
können

Lothringens verzichten mintſters niederlegen müſſen
CLetzte Depelchen Kehe auch Seite 4J
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Drei Punkte in Ribots Rede werden in Paris andau
ernd lebhaft beſprechen die elſaß lothringeriſche Forderung
das Vertrauen auf eine ruſſiſche Offenſive und die bevor
ſtehende Ankunft amerikaniſcher Truppenteile in Frankreich
ElſaßLothringen iſt wie geſagt ein Dogma an das man
glauben muß ohne nachzudenken die Möglichkeit eines
wirkſamen ruſſiſchen Angriffs beurteilen die meiſten Pariſer
weniger optimiſtiſch als der greiſe Miniſterpräſident die
amerikaniſche Hilfe endlich die vorläufig höchſtens eine
Diviſion betragen wird deutet düſter auf einen langen Krieg
wenn die Entente ſiegen ſoll Daher kommt es daß das Er
ſcheinen des Sternenbanners weniger Begeiſterung als
drückende Sorge im geprüften Volke weckt

Die Kohlenverſorgung die Seetrans
transporte und die Spekskation

in Frankreich
WIB Paris 29 Mai Agence Havas Die Kammer

nahm die Erörterung der Verſorgungsfrage wieder auf Der
Miniſter Violette erklärte zu der Frage der Kohlenver
ſorgung der Staat allein müſſe die Kohle verteilen da Be
ſchränkungen auferlegt werden müßten in Hausbedarf und
Jnduſtrie Die Verteilung von 3 300 000 Tonnen monatlich
werde demnächſt in den verſchiedenen Mittelpunkten er
folgen Zur Frage der Seetransporte führte Miniſter Vio
lette aus England habe einen größeren Transport zuge
ſichert man müſſe mit ihm die politiſche Zuſammenarbeit
ausgeſtalten Unſere Geſetzgebung ſagte Violette müſſen
wir in Einklang mit derjenigen in England bringen behufs
Ausſchaltung der Spekulation und bezüglich der Mietung
und des Ankaufes von Schiffen Violette kündigte einen Ge
ſetzentwurf hinſichtlich der Anterdrückung der Spekulation
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7 dum den Handel zu organiſieren und die Genoſſenſchaft zur
Mitarbeit aufzuſordern Auch ſollten ſtädtiſche Verkaufs
hallen errichtet werden Der Miniſter ſchloß er habe vor
dem Lande die Wahrheit darlegen wollen Man müſſe der
Lage mit Mut ins Auge ſehen beſonders mit dem Willen
zum Siege

Die Erörterung des Unterſeebootkrieges die vorher be
reits auf Mittwoch verſchoben worden war wurde neuer
dings auf Donnerstag vertagt

Die engliſche Arbeitswoche der Medinettes
WTB Paris 30 Mai Agence Havas Die Kammer

hat den Geſetzentwurf durch welchen den Arbeiterinnen im
Be kleidungsgewerbe die engliſche Woche bewilligt wierd an
genommen

Ferner wurde beſchloſſen den Wortlaut Paul Meuniers
wonach der Vorteil der engliſchen Woche den Arbeitern und
Arbeiterinnen aller Gewerbszweige zugebilligt werder
ſollte von dem Entwurf abzutrennen

Die Ausſtandsbewegung
c B Genf 30 Mai Die Pariſer Ausſtandsbewegung

griff trotz der vom Parlament gemachten Zugeſtändniſſe auf
ennige wichtige Jnduſtrieverbände über Die von der Re
gierung angekündigte Reorganiſation zur Eindämmung der
ernſten Kohlenkriſe entſpricht nur unvollkommen den von
Jnduſtriellen und Privaten gehegten Erwartungen An
erkannt wird der gute Wille des Miniſters Violet aber die
verfügbaren Kohlenvorräte gelten allgemein als unzu

W B Bern 30 Mai Ueber die Pariſer Streik
bewegungen äußern ſich Figaro Gaulois Action Francaiſe
unter dem 28 Mai ſehr beſorgt
ausgeführt daß der Strerk der allgemein zu werden ſcheine
in eine pazifiſtiſche Bewegung ausarte Ein energiſches Vor
gehen der Regierung wäre dringend erforderlich

Die Oſtfront um Pfingſten
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oſtfront Ende Mai 1917
Man muß es aufgeben Schlüſſe zu ziehen Jn Peters

burg rauſcht die große Freiheitsmuſtk man ſingt das Lied
von Volksglück und Beglückung und die andere Seite des
ruſſiſchen Geſichts kehrt ſich jung der Welt zu Jn derZeit erklärt Tereſchtſchenko daß es fur das neue

Rußland nicht in erſter Linie darauf ankomme mit einem
Friedensprogramm hervorzutreten man ſei der Ueber
zeugurg daß eine Verſtärkung der Front und eine Verſtän
digung mit den Alliierten über die Kriegslage das Wich
tigere ſei Ein Gedankengang der nicht gerade neu iſt der

reichend

auch Herrn Miljukow ebenſo geläufi wie allen ſeinenVorgänger e We n en Sereee deDieuern des Zaren und des Zarismus

Es ſei zu befürchten ſo wird



Front ſoll kriegsfeſt dleiden ader der Mann im Schützen
graben iſt der Dinge müde

Die Engländer ſind fleißige Leute ſie arbeiteten und
arbeiten in Petersburg und an der Front Ob es möglich
iſt einen Strom deſſen Waſſer aus den Bergen der Zeit
rinnen in ein fremdes Bett zu zwängen ſteht dahin Man
muß es aufgeben Schlüſſe zu ziehen

Die deutſche Oſtfront wartet und horcht Jn Peters
burg die große Freiheitsmuſik und drüben im Weſten der
ungeheure Sturm Dienſt Jn der Ruhezeit der Kämpfe
kann ſich alles was Dienſt iſt ausdehnen auch breit
machen Horchen auf den gewitterdunklen Ton im ten
der durch Tage und Nächte geht Dienſt Einerlei Dienſt
Ott Ein Bild von der Front noch um die Zeit des ruſſiſchen

ſterns
Wir gehen durch die neuen vor ein paar Wochen

oder ſind es ſchon Monate die Zeit zieht über uns wie
Wolken am Sommerhimmel gleichmäßig in großen grauen
Schatten genommenen Stellungen an der Schtſchara
Denſelben Annäherungsgraben durchging ich nicht ganz vor
einem Jahr Da rankten die Winden herunter und das
Gras blühte aber der Himmel war beſtickt von weißen
Schrapnellwolken Vorn war gerade der dritte ruſſiſche An
griff des Tages in dichten Gruppenkolonnen zuſammen
gebrochen Es war auf der Höhe der Kämpfe um Barano
witſchi Heute fällt kein Schuß Das Waſſer von den
Feldern ſickert durch die Gräben an r Stelle taut der
letzte Schnee Durch die genommenen Ruſſengräben waten
wir zur Schtſchara hinunter Schritt für Schritt Der naſſe
Lehmbrei geht bis über die Knie und umfaßt die Lang
ſchäfter wie mit unzerbrechlichen Klammern Man meint
man könne keinen Schritt weiter Aber es geht doch es
geht immer man kommt an die Schtſchara Eine Art
Sappenſtellung Drüben auf dem jenſeitigen Ufer in 200
Meter Entfernung liegen die ruſſiſchen Stellungen Wir
lehnen an der Brüſtung Kein Schuß fällt Drüben beginnt
eine langgezogene Muſik Sie ſetzt leiſe ein und wird bald
hell und laut geht in einen Tanzrhythmus über Wir
ſtehen und lauſchen Jn mir wird es ſo ſtill und dann be
wegt wie an einem erſten Frühlingstage Es iſt ja wohl
nichts dabei aber drüben ſpielt die Ziehharmonika jetzt ein
weiches ſchönes Volkslied Krach Aufſchlag Helles
Schreien in der Luft Krach Aufſchlag Wieder das grelle
Pferfen der Granatſplitter Die ruſſiſche Artillerie ſchießt
auf unſere Sappe ſchießt zwiſchen die Stellungen Ein
Dutzend Schüſſe Die Brüſtungen ſind leer Die Poſten
a Gewehr im Anſchlag Augen feſt auf den Graben

gel

Jnzwiſchen haben die Artillerien ja an manchem Tage
kräftiger Granaten getauſcht Die Frühlingswäſſer ſind ver
laufen ſonnige Maitage die Kaſtanien ſtehen dicht vor der
Blüte die Birken ſchwenken die grünen Pfingſtfahnen
Die Lage ift unverändert Bei Tuckum an der Front

ſtelle dicht an der Oſtſee gingen ruſſiſche Erkundungs
patrouillen vor Sie wurden leicht vertrieben An ein
paar anderen Stellen machte ſich die ruſſiſche Artillerie be

rege die andere antwortete mit kräftigem Wirkungs
n

Die Engländer arbeiten in Petersburg und an der
Front um ein begabtes Volk auf weicher Erde von der Linie
ſelbſtändiger Entfaltung abzudrängen Aber die Entvwick
lung in Rußland iſt größer und tiefer als Klugheit ſie abmſchägen vermag Die Oſtfront horcht bereit Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Frage der Vertragsänderungen
Haag 30 Mai Times berichten aus Petersburg

Am Sonntag hat Tſertelli der Poſt und Telegraphen
miniſter eine Rede vor dem Arbeiter und Soldatenrat ge
halten und mancherlei mitgeteilt über feine Unterredungen
mit den Botſchaftern der Entente über die Ausſichten auf
eine Ueberprüfung der beſtehenden Verträge im Hinblick auf
die ruſſiſche Formel Keine Annexionen und kerne Entſchädi
gungen Die fremden Botſchafter antworteten auf die Frage
welches die Haltung der Entente gegenüber Rußlands neuer
Politik ſei in befriedigender Weiſe Auf die
Tobias Wilöders Weg zur Höhe

Roman von Zdenko v Kraft
17 Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie wiſſen nicht Es ſchien Fritz unbegreiflich daß
ein Führer von dem Unglück nichts wiſſen ſollte Aber der
Mann da war kaum t war vielleicht damals noch
gar nicht in der Gegend Wie lange ſind Sie ſchon hier

Seit ich auf der Welt bin
Und wie lange führen Sie ſchon
Zehn Jahr
Dann müſſen Sie aber doch von dem Sturz wiſſen von

dem ich ſpreche Roth hieß jener Kerl von einem Führer
Es war dunkel Drum konnte Winter das Geſicht des

Erasmus nicht ſehen Er merkte nur daß die Geſtalt neben
ihm in die Höhe fuhr und fühlte einen heißen keuchenden

tem

Aber Erasmus bezwang ſich Und nun ſaß er wieder
in ſeinem Winkel und überlegte die Antwort Seine Hände
zitterten

Ja Herr Roth ſchreibt er ſich derſelbige Kerl
Aber es kunnt doch ſein daß derſelbige Kerl net gar ſo
ſchlecht war und das alles a weng anders weſen is als
wie s für die Herrn Gendarm ausg ſchaut hat e

Anders geweſen Aber wie ſoll es denn geweſen ſein
Hätte der Führer die beiden am Seil gehabt ſo hätte das
Unglück nicht geſchehen können

So Aber der andre ver Lerch war doch auch nöd
am Seil Und hat ſich nöd derfallen Und war auch kein
beſſerer Steiger als der Winter A Leichtſinn war s vom
Führer Das muß ich ſelber ſagen Aber a Kerl is er
deswegen doch nöd weſen

Winter merkte die Erregung die den Führer ergriffen
hatte re hab ich dem Mann Unrecht getan Jch
weiß es nicht Aber ſagen Sie warum ſind Sie ſo außer
ſich darüber

Erasmus würgte eine Weile bis er mit zerdrückter
Stimme die Worte fand

Weil der Roth mein Vater is Herr
Eine raſche Antwort

Soh Und mein Vater war der Abgeſtürzte Jch bin ſein
n

Nun war es vor der Hütte ſo ſtill daß man deutlich die

Frage ob eine Abänderung der Verträge möglich ſein werde
erwiderte man daß das von der Haltun r öffentlichenMeinung in den alliierten Ländern aßhange

Tſertelli
fragte darauf ob die Ententeregierungen etwas tm
hätten daß die ſozialiſtiſche Minderheit der
Ententeländer in politiſche Beziehungen zu ihren Geſinnungs
genoſſen in Rußland träten Darauf war die Antwort
ausweichend Die Petersburger Telegraphenagentur
welche unter der Kontrolle des Arbeiter und Soldatenrats
t hat über die Nachrichten der Jingo Preſſe einen Boy

kott ver in nur die Auslaſſungen der radikalen Preſſe
werden in Rußland verbreitet

Ruſſiſche Kommuniſten
Die ehemals zur ruſſiſchen Sozialdemokratie gehörige

Gruppe der Bolſchewiki beſchloß auf ihrem nächſten Partei
tage auch dieſen Namen abzulegen um ſelbſt äußerlich jeden
Zuſammenhang mit der Tſcheidſe Gruppe zu beſeitigen Sie
wird ſich ihrem Programm gemäß Kommuniſten nennen
Es gilt nicht als unwahrſcheinlich daß die Zimmerwalder
Gruppe der Menſchewiki deren Führer Martow Martinowy
und Arxelrod ſind ſich ihnen anſchließen wird

Serbiſche Generale von ruſſiſchen Soldaten verhaftet
c B Stockholm 30 Mai Aus Odeſſa wird die Abſchrift

folgenden Armeebefehls des Oberkommandierenden des
Odeſſaer Militärbezirks vom 15 Mai mitgeteilt Der Sol
datenrat der mir unterſtellten Truppen hat den geſamten
Stab der hieſigen ſerbiſchen Diviſion mit dem Diviſions
kommandeur an der Spitze verhaftet Jch mache die Solda
ten darauf aufmerkſam daß die ſerbiſchen Truppen lediglich
in operativer Beziehung dem ruſſiſchen Oberbefehl unter
ſtellt ſind und daß die Verhaftung von hohen Vertretern
einer verbündeten Armee bedauerlich und unzuläſſig und den
Regeln des Völkerrechts zuwiderlaufend erſcheint Jm übrigen mache ich darauf auſmertſam daß unſere geſetzliche Re

gierung der ſerbiſchen Obrigkeit bereits das Verlangen über
mittelt hat die ſerbiſchen Armeen nach dem Muſter der
freien ruſſiſchen Armeen zu reformieren und daß dahin
gehende Reformen mit der Einſetzung von ſoldattſchen Komi
tees nach unſerem Muſter bei den verbündeten Serben ſchon
begonnen haben

Konferenzen zwiſchen Regie y3 und Generalſtab en Ruß
land

Stockholm 29 Mai Am 16 Mai begann in Petersburg
eine Konferenz der vorläufigen Regierung mit den Armee
führern Bruſſilow Gurkow Dragomtrow Scherbatſchew und
dem Generaliſſimus Alexejew Der Grundton aller Berichte
der oberſten Führer bezeichnete die Lage der Armeen als ſehr
ſchwierig aber nicht als hoffnungslos Jn einer Neben
unterredung die Alexejew dem Mitarbeiter dy Peters
burger Rjetſch dem Sprachrohr Miljukows gewährte
äußerte er daß alle Hoffnungen auf Erfolg der gegenwärtig
eplanten und angebahnten Friedenskonferenz Utopien
eien erſt wenn eine Partei ſich entſchieden für beſiegt er

klärte werde man zum Frieden kommen dann erſt ſei es
Sache der Regierungen ihre grundſätzliche Friedensauffaſſung
bekanntzugeben Er hoffe Rußland gewinne durch die
Feſſelung des Gegners durch die Offenſive der Weſtmächte
ſei jetzt die ruſſiſche Front ſo entlaſtet daß nichts zu befürchten
ſei Dieſe von Alexejew geäußerte Anſicht unterſtrich auch
General Bruſſilow ganz beſonders

Sozial arſche Diplomaten
T U Zürich 30 Mai Die Neue Züricher Zeitung
drahtet aus Petersburg Der Sozialiſt Akſentiew der bis
her als politiſcher Emigrant in Frankreich lebte wurde zum
Gehilfen des Außen miniſteriums ernannt Der Miniſter des
Aeußern Tereſchtſchenke beſchloß mehrere Sozialiſten auf
hohe diplomatiſche Poſten zu berufen

Ruſſiſche Truppenanhäufung in Finnland

W B Kopenhagen 30 Mai Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm Jn Finnland kamen in der letzten
Zeit bedeutende ruſſiſche Truppenmaſſen an Die Garniſon
Waſa wurde durch 2000 Mann verſtärkt die Garniſon Ken

Stimmen der beiden Freunde drinnen hören konnte Aber
weder Erasmus noch Winter hörten ſie

Hellmer hatte gerade die Schale hingeſtellt und wollte
die Tür öffnen um nach Winter zu ſehen Aber Heinrich
rief ihn zurück

Eh du das tuſt Gottwalt möchte ich dir noch einiges
von ihm ſagen was du wiſſen mußt Wir beide ſind erledigt
Jch weiß was ich wiſſen wollte weiß daß du glücklich biſt
und daß es dir gut geht du weißt was ich die Zeit ſeit
unſerem letzten Wiederſehen getrieben habe und daß ich
über deine Einladung glücklich war a uns noch ein
Wer von dem armen Burſchen da draußen plaudern
Zi r zog Hellmer neben ſich auf die Bank und bot ihm eine

igarre
Wo ich ihn kennen lernte Und wie wir Freundſchaft

miteinander ſchloſſen Er iſt zu mir gekommen um ärztliche
Hilfe zu ſuchen Du weißt daß ich in Wien einen guten
Namen habe Und als Winter zu mir kam war ſeine Seele
zerfetzt wie eine Fahne die durch hundert Schlachten ge
gangen iſt Jch begann die Riſſe zu ſtopfen und zu flicken
und gewann meinen Patienten lieb dabei Jetzt iſt er
weit daß das meiſte genäht iſt manches ſogar recht kunſt
gerecht Und dauernd Eine ganze Fahne wird es freilich
niemals wieder Der tiefſte Riß war wohl der den der Tod
ſeines Vaters verurſachte Fritz hing mit abgöttiſcher Liebe
an dieſem Vater Ein Grund mehr der mich für ihn ein
nahm Kurz wir ſind gute Freunde geworden und ich habe
bemerkt daß ihn dieſe Freundſchaft aufzurichten beginnt
Hätteſt du ihn noch vor einem Jahr geſehen du würdeſt
ihn heute nicht wiedererkannt haben

llmer ſchlug Heinz gutmütig auf den Rücken
Du brſt ein guter Arzt Heinz Wer ein Freundesherz

an Stelle der Arzneien bietet wird viele Erfolge aufzuweiſen
haben Nur eines Heinz Warum in aller Welt bringſt
du ihn gerade da her wo er doch ſtündlich Spießruten laufen
muß durch neuerregte Erinnerungen

Heinrich lächelte
Gegengift Gottwalt Ein Jahr vernünftigen Zu

redens nichts gefruchtet laß ſehen ob die Erfüllung
ſeines Wunſches hilft Die Erinnerung und die gen

ſie ſind beide am mächtigſten wenn ſie am wenigſten zuzehren haben Das ſind zwei Feinde die man nicht aus
hungern kann Je weniger Nahrung ſie bekommen um ſo

durch 3000 Mann Die eng werden mit
erden finniſchen Freiheitsbeſtrebungen in bindung ge

bracht Es verlautet Kerenſki habe bei ſeinem uch in
Finnland von geheimen Zuſammenkünften in Helſingfors
zwiſchen finniſchen ukratniſchen und litauiſchen Vertretern
erfahren die die Unabhängigkeitserklärung erörterten
Auch nach Litauen und nach der Ukraine ſoll die Entſendung
ruſſiſcher Truppen bevorſtehen

Feindliche Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 29 nachmittags Geſtern abend ſtarkes Geſchützfeuer in
der Gegend von Hurtebiſe nach welchem die Deutſchen r
von uns durch Feuer abgewieſene Angriffe machten Alle
unſere Stellungen wurden reſtlos gehalten Jn der Cham
pagne Zuſammenſtöße von Streifabteilungen im Abſchnitt
ſüdlich von Nauroy und Moronvilliers Unſere Batterien
beſchoſſen ausgebaute Stellungen und Verbindungswege der
Deutſchen wirkſam Auf dem rechten Maasufer nahmen wir
einen kleinen deutſchen Poſten nördlich Vacherauville weg
und machten Gefangene Die Nacht war ſonſt überall ruhig

Luftkrieg Am 28 Mai wurden ſieben deutſche Flug
euge durch franzöſiſche Flugzeugführer in Luftkämpfen
rabgeſchoſſen und zwölf andere ernſtlich beſchädigt ge

zwungen in ihren Linien zu landen
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 29 abends Vom Verlaufe des Tages nichts zu melden
außer Artilleriekampf der zeitweiſe heftig war im Maſſir
Moronvilliers beſonders auf dem Helmberge und dew
Teton Berg

Engliſcher Heeresbericht
vom 29 Mai nachmittags Südweſtlich von Lens wurden
nachts feindliche Streifabteilungen zurückgetrieben Erfolg
reiche Streifen wurden nördlich vom Ploegſteert Walde ge
macht

Italieniſcher Heeresbericht
vom 30 Mai Auf dem Karſt zeigte der Feind geſtern ſtarke
Tätigkeit ſeiner Artillerie und ſeiner Bombenwerfer um
die beſchleunigten Arbeiten zur Verteidigung unſerer Linien
zu ſtören Jn der Gegend unſerer Stellung längs der Eiſen
bahn öſtlich von San Giovanni di Duino verſuchte feind
liche Angriffe wurden durch unſer Feuer abgewieſen Oeſt
lich von Görz vereinigte der Feind in der Nacht zum 28 und
am 28 ſelbſt heftiges Feuer mit Geſchützen aller Kaliber auf
die Höhe 126 ſüdlich Grazigna
unſerer Batterien zerſtreute mehrmals in ihren vorge
ſchobenen Gräben verſammelte feindliche Sturmabteilungen
Richt weniger heftig war die Artillerie tätig in der Gegend
von Vodice gegen unſere Stellungen an der Höhe 652 Ein
heftiger feindlicher Angriff den ſtarke feindliche Abtei
lungen vormittags gegen den Gipfel dieſer Höhe machten
wurde durch ſofortige Gegenwirkung unſerer Treuppen ahb
gewieſen Hingegen brach unſere Jnfanterie geſtern den
hartnäckigen Widerſtand der in den unterirdiſchen Linien
ſtehenden Feinde und machte weſentliche Fortſchritte auf den
Südoſtabhängen derſelben Höhe Sie richtete ſich in ihren
neuen Stellungen feſt ein Jm Abſchnitt von Plava trieben
wir den Feind gegen den Talgrund öſtlich Globna zurück und
machten etwa 100 Gefangene Die Geſamtzahl der an der
juliſchen Front ſeit dem 14 Mai gemachten Gefangenen be
trägt 23 681 Mann darunter 604 Offiziere die von uns ge
machte große Beute wird erſt gezählt Während der Schlacht
zählten wir ſchon 36 Geſchütze davon 13 mittleren Kalibers
148 Maſchinengewehre 27 Bombenwerfer und eine beträcht
liche Anzahl Gewehre ſowie Kriegsgerät aller Art

Die Einigkeit iſt wieder einmal hergeſtellt
TB London 29 Mat Amtlich Geſtern und heute

hatten Ribot Cambon Painlevé und Foch und ihre mili
täriſchen und diplomatiſchen Ratgeber mit dem engliſchen
Kriegsamt eine Reihe von Beſprechungen Es wurde ein
völliges Einvernehmen in allen Punkten erreicht Die fran
zöſiſchen Vertreter ſind nach Frankreich zurückgekehrt

Nach einer amtlichen Meldung hat das Mitglied des
Kriegskabinetts und Arbeitervertreter Henderſon im Auf

Sterben An der Erfüllung Gottwalt wieder
holte es für ſich Jſt es nich traurig Heinz wenn das
wahr iſt

Nein Gottwalt es iſt gut ſo Wenn das Ende die Er
füllung iſt und alle Sehnſucht nach der Erfüllung geht iſt
es dann nicht etwas Weiſes um das Sterben

Hellmer ſchwieg Und auch der andere r mehr
Nur der Rauch der Zigarren trieb feine blaue Geiſter durch
die Kammer Und die Glut verglomm im Herd Da tat
ſich die Tür auf und Erasmus lugte herein
3 Wann S heut noch heim wollen Herr wär s an der

eit
Schön Alſo vorwärts Röschen wird ſich freuen uns

heute noch zu ſehen
Sie packten zuſammen und machten ſich auf den Weg

Keiner ſprach Nur der nächtliche Hochwald redete
Der hatte viel zu l Dem Sohne des Abgeſtürzten

erzählte er von ſeines Vaters Wegen von den Tagen da
der Vater noch kraftvoll zwiſchen den Stämmen wanderte
und ſeines Sohnes dachte der weit fort war irgendwo in
China Zu Gottwalt ſprach er von eiſernen Traverſen
aufſtrebenden Stahlſchienen und von der Sehnſucht die
an Erfüllung ſtirbt Und zärtlich ſprach der Hochwald zu

Heinrich ir ihn den traumfrohen Großſtädter war der
Hochwald der Herr der Berglehnen der klingende deutſche
Wald drin lockende Quellen ſprangen und das Märchen ſaß
und wartete

Nur für Erasmus war der Hochwald ſtumm Erasmus
hatte keine Zeit auf den Wald zu lauſchen Der mußte ſcharf
in die ſchwarzen Schatten ſpähen um den Weg nicht zu ver

lieren gAuf dem Raßkamm wo vie Wege ſich trennten blieb
Erasmus ſtehen und blies die Laterne aus Der Mond war
hell geworden und links hinab führte ein verläßlicher Pfad
nach Altenberg und Kapellen rechts ging der Steig gegen
Naßwald zur Hütte des Erasmus

Hellmer klopfte dem Führer auf die Schulter Kopf
hoch Erasmus Wer ihn in den Felſen ſo feſt zu tragen
verſteht wie du der darf ihn hier unten nicht verlieren

Und vergiß nicht Erasmus ſuch die längſten Seile zu
ſammen und ſorge für ein Dutzend Mauerharken Gut

wilder wühlen ſie Aber ſie ſterben langſam an der Er
füllung

Nacht Erasmus Grüß mir was du zu Hauſe haſt
Fortſetzung folgk

Rechtzeitiges Eingreifen
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trage der Regi ekne wichtige Miſſion in Rußland über
nommen Der Arbeitervertreter Barnes iſt aufgefordert
worden während der Abweſenheit Henderſons Mitglied des
Kriegskabinetts zu werden

W TB Paris 30 Mai Agence Havas Ribot Pain
levs und Thierry ſind aus London d ren Ribot und
Painlevé die von General Foch und Admiral Debon be
gleitet waren haben in London in vollſtändigem Einver
nehmen mit dem Kriegsamt verſchiedene Fragen militäriſcher
und diplomatiſcher Art behandelt Thierry hat gemeinſam
mit Bonar Law ein Abkommen betreffend die Abrechnung
zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen Regierung
unterzeichnet

Allerhand Friedenskunögebungen in
OeſterreichUngarn

WTB Wien 30 Mai Nach Blättermeldungen be
ſchloß der Polenklub des Reichsrates in ſeiner Sitzung in
Krakau u a gemäß einem Antrage Daſzinſki daß der Polen

Jnitiative zu einer Friedenskundgebung im öſter
reichiſchen Parlament ergreifen werde und daß das Präſi
dium des Klubs ſich rechtzeitig mit den anderen Parteien
des Hauſes ins Einvernehmen darüber ſetzen ſoll Die Voll
verſammlung der polniſchen Reichsrats und Landtagsabge
ordneten am Pfingſtmontag nahm einſtimmig einen vom
Polenklub ſchon am 16 Mai in Wien angenommenen
Antrag Tetmajer über die allgemeine Polenfrage an in der
auch ausgeſprochen wird daß der Polenklub nicht in der
Lage ſei die Regierung zu unterſtützen nachdem die Konſer
vativen von ihren urſprünglich beabſichtigten Abänderungs

anträgen Abſtand genommen hätten Anläßlich dieſer
Tagung kam es in Krakau zu einer großen polniſchen Kund
gebung wobei nationale Lieder geſungen und von mehreren
Abgeordneten Anſprachen gehalten wurden ohne daß es zu
Ruheſtörungen gekommen wäre

Budapeſt 30 Mai Der Verband der ungariſchen Ge
noſſenſchaften wandte ſich an die internationale Zentrale
der Genoſſenſchaften in London mit einer Friedensanregung
in der zunächſt darauf hingewieſen wird daß ſich die ge
noſſenſchaftliche Bewegung von allem Anfang an die Siche
rung des geſellſchaftlichen Friedens zum Ziel geſetzt hat Die
internationale Zentrale wird verſtändigt daß der ungariſche
Verband nicht nur an die Verbände der verbündeten Mächte
ſondern ſich auch an jene der Ententeländer mit dieſer An
regung gewandt hat Es ſoll das Gewicht der Genoſſen
ſchaften die Millionen von Aegehörigen vertreten geltend
gemacht werden um die Friedensbewegung zu fördern und
Gedanken wie Fortſetzung des Krieges nach Friedensſchluß
auf wirtſchaftlichem Gebiete zu bekämpfen Die Zentrale
ſoll ſobald als möglich eine Ausſchußſitzung in dieſer Ange
legenheit in ein neutrales Land am beſten nach Holland
oder der Schweiz einberufen

W B Wien 29 Mai Der Klub der deutſchen ſozial
demokratiſchen Abgeordneten hat folgende Kundgebung ver
öffentlicht Der Klub der deutſchen ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten entbietet dem Petersburger Arbeiter und

Soldatenrat als Pionier des Weltfriedens und der europät
ſchen Sozialdemokratie ſeine Grüße und erklärt ſeine völlige
Uebereinſtimmung mit ihm an dieſem doppelten Ziele Der
Klub iſt entſchloſſen auch auf dem Boden des Parlaments
mit aller Entſchiedenheit für einen raſchen Friedensſchluß
ohne Annexionen und Entſchädigungen hinzuwirken

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Vom Kriegsſchauplatze in Meſopotamien

Der Konſtantinopeler Korreſpondent des Nieuws van
den Dag berichtet in einem Briefe vom 5 Mai über die
Kriegsoperationen der Engländer und Ruſſen in der Gegend
von Bagdad und über die Ausſichten die dieſe Operationen
haben Er ſchreibt Ob ſie von dort noch weiter vorrücken
können bleibt abzuwarten Das Gelände wird dort
für den Angriff immer ſchwieriger und un
günſtiger für die Verteidigung dagegen
viel beſſer Die Jahreszeit wird auch täglich für Kriegs
operationen mit einigermaßen großen Truppenbeſtänden
weniger geeignet und die Zuſuhr von allem Nötigen für
eine Expeditionsarmee äußerſt ſchwierig da dem Transport
auf den Flüſſen wie auf dem Lande ſich allerlei Hinderniſſe

entgegenſtellen T VUnſer letzter Luftangriff auf England
WIB Berlin 29 Mai Eine amtliche Reuter Meldung

vom 25 Mai berichtet über den Erfolg des auch im deutſchen
Heeresberichte erwähnten Fliegerangriffs auf die Südoſt
küſte Englands Danach ſoll der meiſte Schaden in einer
Stadt angerichtet worden ſein wo die Bomben auf die
Straßen fielen und eine beträchtliche Anzahl Zivilperſonen
töteten Läden und Häuſer ernſtlich beſchädigten und 79 Per
ſonen verletzten darunter 27 Frauen und 19 Kinder Es iſt
offenſichtlich welchen Zweck Reuter mit dieſer Faſſung des
Berichts verfolgt Sowohl die Erwähnung der Zahl der
Opfer wie vor allem die Unterdrückung des Namens der
angegriffenen Stadt ſollen den Glauben erwecken die
deutſchen Flieger hätten eine offene Stadt mit Bomben be
worfen Wir wollen die Reuter Meldung ergänzen Die
angegriffene Stadt war die Seefeſtung Dover der
Hauptſtapelplatz des geſamten Nachſchubs für die Verſchiffung
über den Kanal Bei Dover wie bei Folkeſtone dehnen
ſich kilometerweit Lager und Stapelplätze aus dicht belegt
mit Truppen die auf die Ueberführung nach dem franzöſiſchen
Kriegsſchauplatze warten und angefüllt mit Munition und
allen Vorräten die für die Verproviantierung des engliſchen
Heeres beſtimmt ſind Jn dieſen gehäuften Maſſen fanden
unſere Flieger lohnende Ziele Sieben gewaltige
Brände die von den ſpäter gekommenen Flugzeugen ſchon
beim Näherkommen geſichtet wurden zeigten auch daß der
Angriff Erfolg hatte ie Mitteilung daß drei deutſche
Flugzeuge verloren gegangen ſeien iſt unrichtig nur ein
einziges Flugzeug kehrte nicht in den Heimathafen zurück
Der billige Ruhm offene Städte anzugreifen bleibt nach
wie vor den Franzoſen und Engländern

Verſenkt

WTB London 29 Mai Amtlich Das engliſche
Hoſpitalſchiff Dever Caſtle 6271 Tonnen wurde ohne
Warnung am 26 Mai jechs Uhr abends im Mittelmeer
torpediert Um 81 Uhr wurde es ein zweites Mal torpe
diert und ſank Alle Kranken und das ärztliche Perſonal
des Loſpitalſchiffes ſowie die Mannſchaft wurde gerettet

mit Ausnahme von ſechs Perſonen die vermißk werden und
wahrſcheinlich durch die Exploſion getötet wurden

Der bewaffnete Handeskreuzer Kieirß wurde in der
Nordſee torpediert und iſt geſunken Vier Perſonen wurden
durch die Exploſion getötet

Ein engliſcher Zerſtörer iſt infolge eines Zuſammen
ſtoßes geſunken Menſchen ſind nicht umgekommen

Freies Geleit
WVTB Chriſtiania 30 Mai Aftenpoſten und Sjö

farts Tidende teilen mit Die deutſche Regierung wolle den
norwegiſchen Schiffen welche am 1 Juli England nach Nor
wegen verlaſſen können freies Geleit anbieten Aften
poſten fügt hinzu Das Angebot ſei im weſentlichen über
einſtimmend mit dem Angebot von Ende April welches die
Schiffe wegen der Kürze der Friſt nicht hätten benutzen
können Es ſei ohne Bedingung geſtellt worden

Deutſches Reich
Zum Preußentag der Fortſchrittspartei

Daß zu dem Preußentag der Fortſchrittlichen Volks
partei am 9 und 10 Juni nur Delegierte Zutritt haben
während die ſonſtigen Parteigenoſſen daran nicht teilnehmen
dürfen wird in Zuſchriften an das Berliner Tageblatt
und von dieſem ſelbſt getadelt Hierzu ſchreibt die Freiſ
Ztg Dieſe Zuſchriften gehen aber von ganz falſchen Vor
ausſetzungen aus Bei der Einberufung des Preußentages
hat ſich der Vorſtand genau an die Vorſchriften halten müſſen
die von der erſten Tagung der preußiſchen Landesorganiſa
tion im Jahre 1913 für die Zuſammenſetzung des Preußen
tages feſtgelegt worden ſind Danach ſetzt ſich der Preußen
tag zuſammen aus den preußiſchen Mitgliedern des Ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes den in Preußen gewählten
Reichstagsabgeordneten den preußiſchen Landtagsabgeord
neten den Vorſitzenden der preußiſchen Provinzialverbände
ſowie 1 bis 2 Delegierten jedes preußiſchen Landtagswahl
kreiſes Hierüber hinauszugehen iſt dem Vorſtand der
preußiſchen Landesorganiſation nach der Satzung unmöglich
Der Preußentag iſt eben keine Volksverſammlung Außer
dem mußte damit gerechnet werden daß der Abhaltung einer
Tagung zu der jeder Parteigenoſſe Zutritt hat die poltzei
liche Genehmigung verſagt werden würde

Ausland
Das Verfahren gegen Nikolai Nikolajewitſch

Wie Utro Roßji der Neuen Züricher Zeitung zu
folge berichtet iſt das Gerichtsserfahren gegen den Groß
fürſten Nikolai Nikolajewitſch vertagt worden da die
Unterſuchungskommiſſion in Beſitz eines neuen reichhaltigen
Materials gelangt ſei deſſen Prüfung geraume Zeit in An
ſpruch nehmen wird

Der neue Präſident des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
WIB Wien 30 Mat Dr Groß iſt mit 215 Stimmen

zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes gewählt worden
W IB Wien 30 Mai Den Blättern zufolge beſchloſſen

die ſüdſlawiſchen Abgeordneten einen einheitlichen Klub
unter dem Namen ſüdſlawiſcher Klub zu gründen

Anſteölung nach dem Kriege
Von Hans Oſtwald

Der Krieg hat uns gezeigt wie notwendig eine gutaus
gebildete und leiſtungsfähige Landwirtſchaft iſt Nur eine
ganz intenſiv arbeitende Landwirtſchaft kann uns ernähren
Sie kann aber nur intenſiv arbeiten wenn ſie genügend Ar
vbeitskräfte zur Verfügung hat Leider aber müſſen wir be
fürchten daß die Landbevölkerung nach dem Kriege große
Lücken aufweiſen wird Auch werden viele bäuerliche und
auch viele Arbeiterwitwen in die Verſuchung kommen n ach
der Stadt abzuwandern So haben wir alle Veranlaſſung
jeden Menſchen der Luſt zum Landleben hat und der ge
eignet iſt die manchmal recht ſchwere Arbeit in Hof und
Garten in Wieſe und Feld zu leiſten dem Lande durch
Siedlung zu verbinden ihn feſtzuhalten oder ihn dem Lande
zuzuführen Aus ſolchen Gedanken iſt der Plan entſtanden
Kriegsinvaliden und Kriegerwitwen in
möglichſt großer Zahl auf dem Lande anzu
ſiedeln

Eine Sorge aber iſt entſtanden die einer Siedlung im
großen einen mächtigen und harten Riegel vorſchiebt Wie
faſt immer iſt es auch hier das leidige Geld das fehlt
Von mehreren Seiten iſt nun auf die rieſigen Kapitalien
hingewieſen worden die von den Jnvalidenverſicherungs
anſtalten hergegeben werden könnten Der Abgeordnete
Giesberts hat ſchon dargelegt daß dieſe Kapitalien nur in
ganz beſchränktem Ausmaße zur Verfügung ſtehen würden
weil ſie auch für viele andere Zwecke in Anſpruch genommen
werden für die öffentliche Geſundheitspflege für Heilſtätten
Volksbäder Kanaliſation Volksbildung uſw Auch die
Mittel der Sparkaſſen können nur zu einem kleinen Teile
herangezogen werden da auch ſie nicht ganz ihren früheren
Zwecken entzogen werden können

Bleibt alſo nur der Weg des
fahrens

Dies Verfahren hat ſich ſeit Jahrhunderten bewährt und
ſt in der Praxis bis in alle Winkel hinein ausgebaut wor
den Es bietet dem Siedler unkündbare Hypotheken Die
Zinſen ſind die denkbar niedrigſten nämlich 314 v H und
12 v H Tilgung oder 4 v H und 1 v H Tilgung Durch
dieſes Tilgungsſyſtem ſind auch die zweiten Hypotheken in
eine verhältnismäßig gute Form gebracht da ſie von Jahr
zu Jahr aufrücken Und da die kleinen Grundſtücke keine
Spekulationsobjekte mit neugehildetem Werte darſtellen be
halten ſie unter allen Umſtänden ihren Wert ſind die zwei
ten Hypotheken nie geſfährdet Sie können nach zehn Jahren
gekündigt werden und werden dann me ſt auf die Renten
bank übernommen Hegen eine Verſchlechterung beider
Hypotheken ſchützt ſie ein Paragraph der beſtimmt daß bei
erklicher Verſchlechterung des Geundſtückes durch den Be
ſitzer dem Staat ein Wiederkaufsrecht und ein Ver
äußerungsrecht an einen beſſeren tüchtigeren Be
werber zuſteht
Gewöhnlich jedoch kommt es nicht dazu weil die Renten

güter alle durch kleine Einbauten und die Bewirtſchaftung
verbeſſert werden

Die Beleihung durch die Rentenbank erfolgt bei 3
prozentigen Rentenbriefen bis zu 75 v bei vierprozentigen

Rentengutsver

Renkenbriefen bis zu 50 v H de Werkes Wenn die An
ſiedler bei Kleinſiedelungen bis zu 10 v dei bäuerlichen
Siedlungen bis zu 20 v 3 anzahlen müſſen wären alſo noch
20 bis 30 v H d h bei Kleinſiedlungen im Werte von 8000
Mark rund 1600 bis 2400 Mark bei bäuerlichen Anſtedlungen
im Werte von 30000 Mark rund 6000 bis 9000 Mark zu
decken Die Siedlungsgeſellſchaften die wir in et allen
preußiſchen Provingen haben ſind bereit für die Kriegs
invaliden dieſe Summe herzugeben Auch
einige außerpreußiſche Siedlungsgeſellſchaften wie der
Oldenburgiſche Landeskulturfonds und die Mecklenburgiſchen
Siedlungsgeſellſchaften haben Mittel für die Anſiedlung
von Kriegsinvaliden bereitgeſtellt Jn gleicher Richtung
wird in Bayern vorgegangen Jn den eigentlichen
deutſchen Siedlungsgebieten iſt alſo die Möglichkeit zur An
ſiedlung einer beſtimmten Anzahl von Kriegsinvaliden be
reits geſchaffen

Eine einzige Frage allerdings iſt noch zu erledigen
woher nehmen die Jnvaliden und Kriegerwitwen die not
wendige und nicht zu erlaſſende Anzahlung Die An
ſiedler müſſen am Gedeihen ihres Anweſens mit ihren ei
genen Mitteln intereſſiert ſein ſie müſſen alſo 10 bis 20
v H der Kaufſumme ſelbſt auſbringen Nur ganz wenige
ſind dazu imſtande Nur ganz wenige ſind im Beſitz von
Barmitteln Unter jenen die mittellos ſind finden ſich aber
viele die gecignet ſind zum Vnſiedeln denen ein eigenes
Beſitztum anvertraut werden kann Denen ſoll nun nach
einer Petition aller Siedlungsgeſellſchaften an den Reichs
teg die Möglichkeit gegeben werden ſich die Anzahlung
dürch Kapitaliſierung eines Teils ihrer
Kriegerrente zu verſchaffen Der gegen die Kapitali
ſierung einer Teilrente erhobene Einwand daß das ausge
zahlte Kapital in un wirtſchaftlicher oder gar leichtſinniger
Weiſe verbraucht werden könnte und der Kriegsinvalide
oder die Kriegerwitwe alsdann ohne Rente und ohne Kapi
tal daſtehen würden und der Wohltätigkeit zur Laſt fallen
kann gegen die hier vorgeſchlagene Verwendung der kapitali
ſierten Rente deshalb nicht geltend gemacht werden weil ſich
die kapitaliſierte Rente durch die Anlage in einem ganz
oder vorwiegend dem Gebrauche des Rentenempfängers die
nenden Hauſe unmittelbar in eine Erſparnis von Zins
oder Miete in mindeſtens der gleichen Höhe umſetzen würde
Was der geſiedelte Jnvalide an Kriegsrente weniger be
kommt ſpart er an Miete und hat dafür eine geſicherte ge
ſunde und geräumige Wohnung Läßt ſich ein Jnvalide der
600 Mark jährlich Rente bezieht 20 v H der Rente 120
Mark kapitaliſieren ſo ſtehen ihm 2400 Mark zur Anzahlung
zur Verfügung Nun iſt noch ein Bedenken aufgetaucht wie
wenn ein angeſiedelter Jnvalide oder eine Kriegerwitwe
ſich nicht auf ihrem Gute bewähren Wenn ſie her
unter müſſen Dann verlieren ſie doch die Anzahlung und
das Kapital oder vielmehr die Rente Dann haben ſie
weniger Einnahme und auch nicht die ihnen zugedachte
Wohngelegenheit

Dieſem Einwand iſt in den Kreiſen des von mir ge
leiteten Vereins für ſoziale Koloniſation folgender Vor
ſchlag entgegengeſetzt worden die Kapitaliſierung der Teil
rente hätte aus einem Fonds zu geſchehen Für dieſen
Fonds wird in Höhe des Kapitals eine Hypothek an letzter
Stelle eingetragen Sie iſt zwar nicht ſo ſicher wie die zweite
Hypothek rückt aber durch die Tilgungsform der erſten Hypo
thet ſtändig in eine beſſere Stelle Geht nun der angeſie
delte Jnvalide oder die Kriegern itwe von dem Renlen
grundſtück verlieren ſie das Recht auf das Kapital Die da
für eingetragene Hypothek fällt dem Fonds anheim der nun
das Recht hat einen anderen Jnvaliden anzuſiedeln oder
der aus der Baranzahlung eines neuen Siedlers ſein Kapi
tal zurückerhält Der Kriegsinvalide oder die Kriegerwitwe
aber erhalten nun wieder ihre alte Kriegsrente
in voller Höhe

So iſt beiden Teilen geholfen der Fonds hat ſeine
Sicherheit und denen die für die Kriegsrente der Angeſie
delten fürchten iſt jede Unruhe genommen Die Siedlungs
geſellſchaften und die Siedlungsbehörden insbeſondere die
Königlichen General und Spezialkommiſſionen werden ſich
gern der notwendigen Arbeit der Eintragung und der Ueber
wachung der Rentengüter unterziehen für die der Fonds
Mittel hergegeben hat Sind ſie doch als ſoziale Behörden
und als gemeinnützige Anſtalten ſchon immer in ſtändiger
und inniger Fühlung mit den Angeſiedelten

Wird die Kapitaliſierung der Kriegsrentein dieſer Weiſe ermöglicht dann können wir in ziemlich
großzügiger Weiſe mit der Anſiedlung vorgehen Vor allem
könnten dann jene Bedauernswerten in richtiger Weiſe un
tergebracht werden die trotz aller Bemühung nicht in ihren
früheren Beruf zurückkönnen und denen die Aerzte unbe
dingt ein Leben auf dem Lande empfehlen

Zur Verfügung müßten ſtehen 1 kleine Stellen von
124 Ar für kleine Beamte Penſionäre und Jnduſtrie
arbeiter 2 Gärtnereien im Umfange von 4 Morgen in
der Nähe von Städten 3 Stellen im Umfange von 14
Hektar für Handwerker und ländliche Arbeiter mit ſoviel
Land und Wieſe wie zur Durchwinterung einer Kuh er
forderlich iſt 4 bäuerliche Stellen auf denen eine Familie
ohne Nebenarbeit ſich ernähren kann

Auf dieſe Weiſe könnten alle in Frage kommenden Wün
ſche erfüllt werden Jeder könnte das finden was er braucht
Und wir würden die Ausſicht haben das Land wieder zu be
völkern wir würden wenigſtens einen Teil der Lücken fül
len können die der Krieg in unſere Landbevölkerung ge
riſſen hat Der Reichstag hat ſich einſtimmig im Sinne der
teilweiſen Kapitaliſierung der Kriegsrente ausgeſprochen
und auch die Regierung hat ſich dafür erklärt Hoffen wir
daß die Vorſchläge bald Geſetzkraft erlangen

halle und Umgebung
Halle den 31 Mai 191t7

Preiserhöhung für das Wollgefälle

Amtlich wird mitgeteilt
Jn dem Beſtreben die deutſche Schafzucht zur Stärkung der

Wollerzeugung zu fördern iſt als erſte Maßnahme eine Erhöhung
der Preiſe für das Wollgefälle der deutſchen Schaſſchur und der

deutſchen Gerbereien verfügt worden Demgemäß wird die
Kriegswollbedarf Aktiengeſellſchaft für alle Schurwollen die nach
dem 30 April 1917 geſchoren worden ſind ſowie für alle Gerber
wollen die nach dem 30 April 1917 in Deutſchland vom Fell ab
gelöſt worden r mit Erlaubnis des Reichskanzlers höhere
Preiſe zahlen als ſie in der Bekanntmachung über die Höchſtpreiſe
für Wolle vom 22 Dezember 1914 feſtgeſetzt ſind Da gleichzeitig

ene h eeerer e e ebenfalls erhöhtorden iſt ſo w r volle Genu rhöhung der Wollpreiden ltern eugute kommen v



ng Der Vorſitzende des Bundes zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft ProfeſſorDr Abderhalven der Vorſitzende des Halliſchen Orts
ausſchuſſes des Akademiſchen Hilfsbundes Geheimer Regie
rungsrat Profeſſor Dr Kern und der in der Kriegs
beſchädigten Fürſorge tätige Profeſſor Dr Wolff haben
das Verdrenſtkreuz für Kriegshilfe erhalten

Keine Tabakkarte Gegenüber Meldungen über die etwaige
Einführung einer Tabakkarte wird von einer der deutſchen Tabak
zentrale in Minden naheſtehenden Seite erklärt daß ſie nicht in
Frage komme da größere Mengen von Tabak für den freien
Handel verfügbar ſeien

Die Kriegsbeſchädigten Fürſorge Halle veranſtaltet am Frei
tag den 1 Juni einen vaterländiſchen Unterhaltungsabend in
Geu z bei Cöthen im Gaſthof

Die Meiſterſchaft des Mitteldentſchen Ballſpielverbhandes ge
langt in dieſem Jahre zum 15 Male zum Austrag Die bis
herigen Mitteldeutſchen Meiſter waren 1901/02 Wacker Leipzig
1902/03 V f Leipzig 1903/04 V f Leipzig 1904/05 Dres
dener Sportklub Dresden 1905,/06 V f Leipzig 1906/07 V f

Leipzig 1907/08 Wacker Leipzig 1908/09 Sportklub Erfurt
1909/10 V f Leipzig 1910/11 V f Leipzig 1911/12 Spiel
vereinig Leipzig 1912/13 V f Leipszig 1913/14 Spielvereinig
Leipzig 1914/15 nicht ausgetragen 1915/16 Eintracht Leipzig
Jn dieſem Jahre ſtehen Ring Dresden und Halle 96 im
Schlußſpiel gegenüber

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Lic Baumann

a a aProvinzial Nachrichten
Diemitz 30 Mai Großer Hühnerdiebſtahl Am

1 Pfingſtfeiertag wurden frühmorgens zwei in Halle wohnhafte
Arbeiter in Diemitz auf der Berliner Straße mit Ruckſäcken ab
gefaßt Als ſie den Polizeibeamten ſich entgegenkommen ſahen
floh der eine zunächſt der andere wurde feſtgenommen Nach
dem Entflohenen ſetzte die Verfolgung ein Der Verfolgte wurde
ſchließlich eingefangen Den Dieben wurden mit den Ruckſäcken
ein weißer Truthahn und 21 farbige Hühner abgenommen Die
Hühner trugen zum Teil blaue Ringe an den Füßen Beide be
ſtreiten den Diebſtahl ſie wollen die Hühner in einem Roggen
felde in der Nähe von Hohenthurm gefunden haben Sie geben an
am 26 d Mts in Bitterfeld geweſen zu ſein und den Weg von
dort nach Halle zu Fuß teils auf der Hauptchauſſee Bitterfeld
Halle teils auf Nebenwegen zurückgelegt zu haben Der Dieb
ſtahl wird auf der Strecke Bitterfeld Halle ausgeführt ſein

FSHettſtedt 28 Mai Umfangreiche Holzdieb
ſt ä h e wurden ſeit einiger Zeit auf dem Meſſingwerke
unter den Materialbeſtänden der Beton Geſellſchaft Dix

Co bemerkt ohne daß es gelang die Diebe ſogleich zu
faſſen Jetzt hatten die Nachforſchungen des GendarmerieWachtmeiſeers Haaſe Großörner Erfolg Der Beamte nahm

unter Begleitung des Hilfspoliziſten Spengler bei drei ver
dächtigen Arbeitern Hausſuchung vor die beim Arbeiter
Schwennicke Auguſtſtraße 17 24 Bretter zutage förderte
Beim Arbeiter Koch Auguſtſtraße 21 wurden Bretter auf
dem Acker verſteckt vorgefunden Bei Hillmer Meisberger
ſtraße 64 entdeckten die Beamten ebenfalls ein kleines Holz
lager im Hauſe Auch hatten die Selbſtverſorger ver
ſtanden die dazu paſſenden Römmlinge fortzuſchaffen An
geſichts des zutage gebrachten Beweismaterials konnten e
ihr Leugnen nicht mehr aufrechterhalten

Zeitz 28 Mai Die Stadtverordneten
wählten den bisher bei der Stadtverwaltung als juriſtiſchen
Mitarbeiter beſchäftigten Aſſeſſor Teetzmann zum Magi
ſtratsaſſeſſor Für die weitere Herſtellung von 100 000
Geldnotſcheinen zu 10 Pfg wurden die Koſten bewilligt

Die fortſchreitende Verteuerung der Erzeugungskoſten von
Gas hat zur Folge daß die Preiſe auf das Kubikmeter für
Leuchtgas von 18 auf 20 Pfg und für Kochgas von 10 auf
12 Pfg erhöht wurden Der Vorſchlag des Magiſtrats auf
gemeinſame Schlachtungen und Wurſtherſtellung im ſtädti
ſchen Schlachtviehhofe wurde von der Stadtverordnetenver
ſammlung angenommen und zugleich wurden die Koſten von
ungefähr 7000 bis 8000 Mark für die Anſchaffung von dazu
benötigten Maſchinen und Geräten bewilligt

Leipzig 30 Mai Raubmord Am 2 Pfingſtfeiertag
früh wurde die Jnhaberin eines Seifengeſchäftes in der Ber
liner Straße Antonie Weber die un verheiratete 56jährige Tochter
eines penſionierten Oberförſters durch einen tiefen Meſſerſtich
unterhalb des rechten Ohres ermordet Die Ladenkaſſe iſt aus
geraubt Alles Bargeld fehlt Außerdem ſind dem Mörder zwei
auf den Namen der Ermordeten lautende Sparkaſſenbücher über
zuſommen 2000 Mark und ein Stück deutſche Kriegsanleihe über
500 Mark in die Hände gefallen Von dem Täter fehlt noch jede
pur

Vermiſchtes
Intereſſante Vergleichsziffern zur Seeſchlacht von Skagerrak

Anläßlich des Jahrestages der Seeſchlacht vor dem
Skagerrak mag daran erinnert werden daß die Engländer
in der vor dem 31 Mai 1916 größten aller Seeſchlachten
der von Trafalgar nur insgeſamt 449 Tote hatten daß bei
dem Skagerrak dagegen 6 104 engliſche Offiziere und Mann
ſchaften ihr Leben einbüßten Die Verluſte der Spanier
und Franzoſen bei Trafalgar betrugen 4522 Tote die der
deutſchen Hochſeeflotte bei Skagerrat dagegen 2414

Auch ein Grund zur Feindſchaft
Jch gehe ſo exzählt die Kriegszeitung der zweiten

Armee mit Herrn Meier ſpazieren Da begegnet uns
ſein alter Schulfreund und Skatkollege Krauſe Sie ſehen
ſich beide fremd in die Augen und grüßen ſich nicht Was
iſt vorgefallen forſche ich ſeit wann ſeid ihr Unzer
trennlichen böſe miteinander Seit zwei Jahren
brummt Merer der verrückte Kerl wollte mir einreden
daß der Krieg bis 1917 dauert

Letzte Depeſchen

Vorſtöße an der Weſtfront verluſtreich
abgewieſen

Berlin 30 Mai An der Arras Front war das
Störungsfener wur an einzelnen Abſchnitten wie bei Avion
und Roeux lebhafter Mehrfach wurden engliſche Patrouillen
abgewieſen Ebenſo ſcheiterte der Vorſtoß einer ſtarken eng
liſchen Abteilung die nach kräftiger Artillerievorbereitung

werden

gegen die Kiesgrube nordweſtlich Hulluch vorging verluſt
reich im deutſchen Abwehrfeuer und Handgranatenkampf l Smith 2003 To aus Drammen

An ver Aisne Front nur gegenſeitiges Störungsfeuer
durch Artillerie und Minenwerfer und Patrouillenkämpfe
Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch von mehreren Sturmwellen
in Vataillonsbreite in der Gegend von Craonne am 29 Mai
abends brach unter blutigen franzöſiſchen Verluſten zu
fſammen Das feindliche Feuer ſteigerte ſich gegen Abend in
der Gegend des Winterberges Jm Höhengelände der Cham
pagne nahm ebenfalls gegen Abend die Artillerietätigkeit
zu Das feindliche Störungsfeuer ſchlug bis weit ins Hinter
gelände unſerer Stellungen Unſere Vatterien antworteten
kräftig und mit Erfolg

An der Oſtfront ſteigerte ſich die feindliche Flugtätig
keit Als Vergeltung für feindliche Bombenabwürfe wurde
ein Munitionslager bei Podhaice mit Bomben belegt Leb
hafteres feindliches von uns beantwortetes Artillerie
ſkörungsfeuer am Smotrek und im Meſtecanesci Abſchnitt
Nachts wurde ſüdlich von Biſtritz eine 40 Mann ſtarke vor
gehende feindliche Patrouille durch eigene Patrounillen ver
jagt und nördlich der Valeputna Straße ein feindlicher
Handgrangatenangriff gegen eine Feldwache abgewieſen

Die Kriegsſchiffsverluſte der Entente
WTB Berlin 30 Mai Richt amtlich Von

Kriegsbeginn bis zum 30 Mai 1917 ſind an Kriegsfahr
zeugen der Entente ausſchließlich Hilfskreuzer insgeſammt
vernichtet worden 252 Schiffe und Fahrzeuge von
890 765 Tonnen Waſſerverdrängung Unter dieſen
252 Schiffen und Fahrzeugen befanden fich allein 155 eng
liſche von zuſammen 631 700 Tonnen Waſſerverdrängung
Dieſe ſetzen ſich zuſammen aus 12 Linienſchiffen 17 Schlacht
und Panzerkreuzern 18 geſchützten Kreuzern 67 Torpedo
booten 28 Unterſeebooten und 13 ſonſtigen Kriegsfahr
zeugen wie z B Unterſeebootjäger der Arabic Klaſſe
Außer den vorgenannten Kriegsſchiffsverluſten hat die En
tente bis zum 31 Mai nicht weniger als 200 000 BVr Reg To
an Hilfskreuzern welche in ganz überwiegender Zahl der
engliſchen Flagge angehörten durch kriegeriſche Maßnahmen
der Mittelmächte eingebüßt

Die engliſchen Arbeiterunruhen im Unterhauſe

Bern 30 Mai Die Frage der engliſchen Arbeiter
unruhen wurde im Unterhauſe am 25 Mai erneut erörtert
Asquith führte aus die Unruhen gäben Anlaß zu ernſten
Beſorgniſſen nicht nur weil ſie die Herſtellung dringend
notwendagen Kriegsmaterials verzögerten ſondern auch be
ſtändig weiter wachſende Schwierigkeiten in den Beziehungen
der Arbeiterſchaft ſowohl zu den Arbeitgebern als zum Staate
und innerhalb der Arbeiterorganiſation ſelbſt befürchten
ließen Es ſei daher von höchſter Wichtigkeit daß man einen
Einblick in die Natur der treibenden Kräfte erhalte Er
vermöge am politiſchen Horizont nichts zu entdecken was
ernſter wäre als die Unzufriedenheit der Arbeiter

Lloyd George gab zu daß die Frage der Unzufrieden
heit der Arbeiter der Regierung große Sorge bereite Die
Regierung hat daher beſchloſſen eine Unterſuchungs
kommiſſion einzuſetzen die die Gründe der Unzufriedenheit
insbeſondere hinſichtlich etwaiger Mängel in der Kriegsgeſetz
gebung beſonders unter den Maſchiniſten und Werftarbei
tern ermitteln und Reformvorſchläge machen ſolle Das
Land werde zu dieſem Zweck in ſieben Bezirke eingeteilt

Jn jedem würden die Ermittlungen gleichzeitig
durch Anterausſchüſſe beſtehend aus je einem Vertreter der
Arbeiterſchaft und der Arbeitgeber mit einem unpartetiſchen
Vorſitzenden ſtattfinden

Ein franzöſiſcher Aufſchrei
WIB Berlin 30 Mai Ein von den Deutſchen an der

Aisnefront erbeuteter franzöſiſcher Brief vom 10 Mai lautet
Wir müſſen hier ganz Unmenſchliches leiſten Wenn

nur die Leute die in Paris den Krieg machen hier im
Graben ſein müßten oder wenigſtens erführen welchen un
geheuren Leiden der immer wilder werdende Krieg uns aus
ſetzt ſo wäre bakd Frieden Der Krieg iſt heute ſo ſinnlos
niemals haben wir ſo gelitten wie jetzt Warum läßt ſich
das Volk daheim ſo dumm machen daß wir hier draußen
mit den Engländern einem Wahnſinn ohne Grenzen weiter
nachjagen müſſen Vielleicht war es der größte Fehler daß
man ſich immer wieder Mut einredete und dadurch in das
ſchlimmſte und fürchterlichſte Anglück geriet das Europa je
gekannt hat Und dabei wagen ſie immer noch kriegshetze
riſche Reden zu halten dieſe Bande von regierenden Räu
bern die an allen Verbrechen und Leiden ſchuld iſt Das
einzige was ihr tun könnt iſt Gott zu bitten daß er dieſem
Elend ein Ende mache Unſer armes Land würde gut daran
tun ſich endlich auf ſich ſelbſt zu beſinnen und Frankreich zu
bleiben und nicht engliſch japaniſch oder ruſſiſch zu werden

Keine Gebietsabtretungen Oeſterreichs
WI B Wien 30 Mai Die Slawiſche Korreſpondenz

meldet Jn der geſtrigen Beſprechung des Miniſterpräſi
denten mit den Vertretern des ukrainiſchen Volkes gedachte
der Miniſterpräſident der ihm bekanntgewordenen Aeuße
rungen der Beunruhigung welche durch gewiſſe Gerüchte über
die Möglichkeit von Grenzverſchiebungen im Oſten hervor
gerufen wurde Der Miniſterpräſident erinnerte an die be
kannte Kundgebung des Miniſters des Aeußeren daß die
Monarchie auf dem Standpunkt eines ehrenvollen ſarugh
ohne Gebietsabtretung ſtehe Es ſei daher ſelvbſtverſtändlich
daß auch keinerlei Abtretungen bezüglich Oſtgaliziens oder
der Bukowina von irgendeiner maßgebenden Stelle beab
ſichtigt ſei Die tendenziöſen Gerüchte die anderes behaupten
wollen ſeien aus der Luft gegriffen Der Miniſterpräſident
hob die bewährte erprobte vaterländiſche Haltung der ukrai
niſchen Bevölkerung Oſtgaliziens und der Bukowina hervor
die hinter keinem anderen Volk Oeſterreichs zurückgeſtandeß

Die Regierung ſei feſt entſchloſſen den Entwicklungs
edürfniſſen des ukrainiſchen Volkes Rechnung zu tragen

Dieſes ſolle keine Urſache haben wegen Nichterfüllung ſeines
Wunſches bezüglich gleicher Behandlung auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens zu klagen Der Miniſterpräſident
erinnerte an die Worte die der Karſer anläßlich ſeines
jüngſten Beſuches in Krakau für die Verſtändigung der
beiden Völker geſprochen hat und ermahnte die Erſchienenen
im Sinne des großen Zieles dieſer Verſtändigung zu wirken

Neue UBootBeute
Rotterdam 30 Mai Maasbode verzeichnet den

Untergang folgender Schiffe Theres 208 To gus Nor
köping Erik 257 To aus Tronoe Graſe Norman

Spanien

Co Akt Geſ in ein Aktienunternehmen umgewandelt

297 To aus Chriſtiania Pauline Kjell und Mann

Zwei ruſſiſche Minenleger verſenkt
Konſtantinopel 30 Mai Meldung der Agentur

Milli Jn der Nacht zum 26 Mai wurden zwei ruſſiſche
Minenleger vor dem Eingang des Bosporus verſenkt Die
Leichen eines Offiziers und dreier Soldaten die wir bergen
tonnten ſind im Park der ruſſiſchen Botſchaft in Bujakdere
mit militäriſchen Ehren begraben worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Mai Jn ihrer zuverſichtlichen Grundſtimmung
beſtärkt durch die neuerlichen Berichte über die Kriegslage zeigte
die Vörſe auch heute überwiegend Preisfortſchritte wenn ſchon
dieſe ſich auf den meiſten Gebieten in mäßigen Grenzen hielten
und belangreiche Umſätze nur vereinzelt feſtzuſtellen waren

Am Montanaktienmarkt kamen hauptſächlich Gelſenkirchener
und Harpener in Frage von oberſchleſiſchen Werten in erſter
Linie Laurahütte die merklich höher wurden nächſtdem Dismartck
hütte Oberbedarf und Sileſia Ferner waren begehrt Deutſch
Luxemburger Buderus und Thale Genannt wurden auch die
Aktien der Akt Geſ für Montaninduſtrie Kali Aktien ermatteten
auf den ungünſtigen Heldburg Abſchluß

Für Rüſtungswerte ſtellte ſich im Verlaufe des Verkehrs
etwas Jntereſſe ein wovon Deutſche Waffen Rhein Metall und
Loewe einigen Nutzen zogen auch Hindrichs Auffermann waren
gefragt Daimler zogen erneut ſprunghaft an auch andere Auto
mobilwerte wie Benz Horch und Hanſa Lloydwerke ſtellten ſich
höher Von Werten der Metallinduſtrie intereſſierten wiederum
Haller Aluminium Carl Berg auch Weſtfäliſche Kupfer und
Hugo Schneider Feſt lagen ferner Siemens K Halske Schuckert
Sachſenwerk Vogel Telegraphendraht Lindſtröm Orenſtein K
Koppel Deutſche Erdöl hoben ſich etwas Steaua Romang waren
abgeſchwächt Höhere Kurſe wurden noch angelegt für Oelfabrik
Groß Gerau Ver Leopoldhall Zellſtoffverein Dresden Am
Schluß mußten Benz ihren anfänglichen Preisfortſchritt wieder
aufgeben

Von heimiſchen Bank Aktien traten Dresdner durch Feſtigkeit
hervor Am Schiffahrtsmarkt vollzog ſich eine mäßige Befeſti
gung Weiter feſt liegen Orientbahnen

Von Rüſtungsinduſtriewerten gehen Loewe erheblich geſteigert
aus dem Verkehr mit dem Hinweis auf die Entwicklung der
Knorrbremſe

Schiffahrtsaktien ſchließen merklich befeſtigt
Am Rentenmarkt kamen von heimiſchen Anleihen

Z34proz und 3pvroz in einige Frage Ferner waren begehrt öſter
reichiſche Schatzſcheine 1914er Ungarn ruſſiſche Eiſenbahnobli
gationen Japaner lagen ſehr feſt Als höher ſind noch Schantung
bahnen zu nennen

Am hieſigen Geld markt waren für tägliches Geld Ab
nehmer kaum vorhanden Kurzfriſtiges Geld über Monatsende
52 bis 5 Proz Privatdiskont 458 und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 30 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll wsHolland 100 fl 268 269 2657 268änemarß 100 Kr 156 107 186 Is6Schweden 100 Kr 196 1962 195 196Norwegen 100 Kr 190 191 190 190100 Fr e 1285 126 128ien 9Sudapen 100 K 6420 6430 64 20 0480
Bulgarien 100 Leva 80 50 81 50 80,50 81 5
Kvnſtantinope Geld 20,50 Brief 20,60

ſſtr ein türkiſches Pfund
Geld 12s,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 30 Mai Jm geſtrigen Warenverkehr waren reich
liche Zufuhren von Heu zu bemerken Die Ware ließ ſich indes
weniger leicht verkaufen als bisher was wohl teilweiſe auch auf
vie Hoffnung des Verbrauches und auf baldige Lieferung von
friſchem Erünfutter zurückzuführen ſein dürfte Stroh und Häckſel
waren nur ſpärlich angeboten Am Sagtenmarkt war der Begehr
für Wicken recht lebhaft aber der ohnehin knappe Vorrat des
zur Saat freigegebenen Materials wird immer knapper
Lupinen beſteht rege Nachfrage doch fehlt es wenigſtens vor
läufig nicht an Ware Auch Spörgel war geſucht aber dos An
gebot nur gering dasſelbe iſt von Senfſamen zu berichten

Reichobank Jn der geſtrigen Sitzung des Zentralausſchuſſes
beſprach der Vorſitzende Präſident des Reichsbankdirektoriums
Dr Havenſtein die Ueberſicht über den letzten Monat und führte
aus daß die Lage der Reichsbank nach wie vor durchaus be
friedigend iſt Die Zahlung einer Abſchlagsdividende von
154 Proz auf die Erträge dieſes Jahres für die Reichsbank
anteilseigner wurde vom Zentralausſchuß genehmigt

Bevorſtehende Preiserhöhung in der mitteldeutſchen Braun
kohleninduſtrie Die mitteldeutſchen Braunkohleninduſtriellen
haben ſich unter ausführlicher Begründung der Umſtände die ſie
zu dieſem Schritt nötigen an den Miniſter gewandt ihnen an
geſichts der ſtändig ſteigenden Geſtehungskoſten eine Preiserhöhung
von 2 Mark für die Tonne zu genehmigen und zwar zum 1 Juni
Wenn auch eine Zuſtimmung des Miniſters geſtern noch nicht vor
lag ſo zweifelt man in Fachkreiſen doch nicht an einem zuſagen
den Beſcheid nachdem unlängſt dem Steinkohlenbergbau der keine
ſchwierigeren Verhältniſſe aufweiſt als der Braunkohlenbergbau
eine noch erheblichere Preiserhöhung von miniſterieller Seite als
berechtigt zugeſtanden iſt Praktiſch würden allerdings die Braun
kohlenwerke was den größeren Teil ihrer Erzeugung anlangt erſt
ab 1 Juli alſo einen Monat ſpäter in den Genuß der erhöhten
Preiſe treten da ja für den größten Teil der Produktion feſte
Abſchlüſſe vorliegen nur für den freigebliebenen Teil der Er
zeugung wäre ein ſofortiger Preisaufſchlag möglich

Aktiengründung in der Metallinduſtrie Die im Jahre 1870
von dem verſtorbenen Franz Engelmann begründete Nadel
und Metallwarenfabrik Heiligenſtadt wird vom
15 Juni d Js ab unter der Firma Hugo h

s

Aktienkapital das voll einbezahlt iſt beträgt 1 Mill Mk Jrgend
ein Vankhaus hat bei der Gründung nicht mitgewirkt

mmmElbe 30 Mai

Außig 0,19 Roßlau 1,27Dresden 1,18 Barby l 65Torgau 40,79 Schönebeck 59Wittenbero 41 97 Magdeburg 35awewaraeeron nzee onVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyſc
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Geéricht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

Auch für

a

r e
e

e e

a

ee

a

S

e
e

III

c

75

C 2

2 e A

D2 27 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


